
Anzeigen

Hofübergabe- 
Kurs
Die Hofübergabe als entscheidender  
Prozess für die abtretende und erwerben-
de, junge Generation. Wir zeigen welche 
Aspekte zu beachten sind: Agrarrecht, 
Finanzierung, Wohn- und Familiensituation, 
Abtretungsvertrag, Steuern.

Termin: Mittwoch, 13. Februar

Zeit: 13.15 bis 16.00 Uhr

Ort: Zürcher Bauernverband 
 Lagerstrasse 14 
 8600 Dübendorf

Referenten:  Markus Zoller,  
 Christoph Hagenbuch

Anmelden bis am Montag, 4. Februar 2019. 
Kosten Fr. 60.- pro Person / pro weitere 
Person des gleichen Betriebes Fr. 30.-.

Jetzt anmelden

Landwirtschaftlicher  
Bezirksverein Affoltern 

Weiterbildungs- 
veranstaltung

Mittwoch, 23. Januar 2019
20.00 Uhr

Besenbeiz zum Kuhstall,
Hedingen

Themen:
•  Smart farming und  

digitale Landwirtschaft  
(Matthias Schick)

•  Futterbau und Hitzestress - 
Chancen und Gefahren  
(Werner Hengartner)

Auf eine zahlreiche Teilnahme  
freut sich der Landwirtschaftliche 
Bezirksverein Affoltern.

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische  
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch

EINE WOHLTAT 
FÜRS LAND

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Leserfoto 

Diese wunderschöne Morgenstimmung hat Hansruedi Roth aus Embrach festgehalten. 
Herzlichen Dank für das Leserfoto der Woche! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Anstellungsende und 
Versicherungsschutz

Endet eine Anstellung, ohne dass 
unmittelbar danach bei einem ande- 
ren Arbeitgeber eine Stelle angetre-
ten wird, sind hinsichtlich Versiche-
rungsschutz insbesondere folgende 
Punkte zu beachten:

Bei Stellenaustritt endet grundsätzlich 
auch die Versicherungsdeckung über 
die Kollektiv-Krankentaggeldversiche-
rung des ehemaligen Arbeitgebers. Will 
man weiterhin von einer Krankentag-
geldversicherung profitieren, ist das 
sogenannte Übertrittsrecht in die Ein-
zelversicherung geltend zu machen. 
Dieses Übertrittsrecht erlischt grund-
sätzlich 3 Monate nach Anstellungsen-
de. Der Versicherungsschutz gegen Be-
rufsunfälle und Berufskrankheiten 

über die Unfallversicherung endet, 
nachdem der Anspruch auf mindes-
tens den halben Lohn aufhört (für ge-
wöhnlich bei Anstellungsende). Der 
Versicherungsschutz gegen Nichtbe-
rufsunfälle bleibt noch während einer 
Nachdeckungsfrist von 31 Tagen beste-
hen. Innerhalb dieser Nachdeckungs-
frist besteht die Möglichkeit, mit dem 
Abschluss der sogenannten Abredever-
sicherung den Versicherungsschutz für 
Nichtberufsunfälle um maximal 6 Mo-
nate zu verlängern. Der Versicherungs
schutz gegen die Risiken Invalidität und 
Tod über die Pensionskasse besteht noch 
während einer Nachdeckungsfrist von 
einem Monat nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses. Der Pensionskasse 
ist mitzuteilen, wie sie mit allfälligen 
Guthaben der Altersvorsorge zu verfah
ren hat (Überweisung Freizügigkeits-

konto, Barauszahlung etc.) Bleibt eine 
solche Mitteilung aus, wird die Aus-
trittsleistung spätestens nach 2 Jahren 
an die Stiftung Auffangeinrichtung BVG 
überwiesen. Je nach persönlicher und 
beruflicher Situation, wie beispielsweise 
unbezahltem Urlaub, Arbeitslosigkeit, 
Aufnahme einer selbstständigen Erwerbs
tätigkeit etc. müssen weitere Aspekte 
berücksichtigt werden. Eine Überprü-
fung des Versicherungsschutzes lohnt 
sich auf jeden Fall. Die landwirtschaft
lichen Versicherungsberatungsstellen, 
die den kantonalen Bauernverbänden 
angegliedert sind, sind Ihnen dabei ger
ne behilflich.  n Beat Nebiker, Agrisano Stiftung

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aus dem SBV

Vorkampagne Trinkwasser-
Initiative 

Der SBV will das Jahr 2019 nutzen, 
um unpolitisch über die Themen  
der Trinkwasserinitiative zu infor-
mieren und Hintergründe aufzu- 
zeigen. 

Diese Woche erhielten alle Mitgliedor-
ganisationen und Gremien ein Infor-
mations-Mail zu den geplanten Mass-
nahmen. Dazu gehört das Ausscheiden 

von 0-Parzellen, das Aufstellen von In-
formationstafeln, eine Indoor- und Out
door-Ausstellung zum Thema Pflanzen
schutz, Flyer, Online-Informationen 
oder Erklärvideos. Zur Vorkampagne 
gehört auch das gemeinsame Motto 
«Wir schützen, was wir lieben» und 
eine passende Bildwelt. 

Interessierte Bauernfamilien wenden 
sich an ihren kantonalen Bauernver-
band.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Betriebsfläche 50 ha. Biologisch bewirtschaf­
tet. Wir haben den Betrieb per 1. Juli 2017 in 
jüngere Hände übergeben.

Betriebszweige: Milchvieh, Pferdepension, 
Christbaumkulturen, Acker- und Futterbau, 
Pflege von Naturschutzflächen, Obst, Bee­
ren und Gemüse auch zum Selber-Ernten. 
Hofladen und Besenbeiz.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Ich bin auf dem Bauernhof aufgewachsen 
und habe mich am Ende der Schulzeit zu kei­
nem anderen Beruf entscheiden können. Ich 
habe diesen Entscheid nie bereut.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Die Selbstständigkeit, die Arbeit in der Natur 
und mit Tieren und die Vielseitigkeit.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Umstellung auf Bio und der Aufbau des Na­
turerntelandes.

In welche Richtung wird sich Ihr Betrieb 
zukünftig entwickeln?
Das liegt in den Händen unserer Nachfolger.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Bis zur Hofabgabe war meine Frau zuständig 
für den Hofladen, die Besenbeiz und den Ge­
müseanbau und ich für den Rest.

Seit wie vielen Generationen  
wird der Hof von Ihrer Familie  
geführt?
Der Hof war seit drei Generationen in unse­
rem Besitz.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Der Bezug zur nichtlandwirtschaftlichen Be­
völkerung war sehr gut, wir haben immer 
viele Gäste und Kunden auf unserem Hof 
herzlich willkommen geheissen.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich schwimme gerne, bin in einem Chor und 
gemeinsam mit meiner Frau gehe ich gerne 
wandern.  n

 

«Der Hof war seit  
drei Generationen in 

unserem Besitz.»

Alfred Spaltenstein

Alter:	 65
Zivilstand:	Verheiratet, 3 erwachsene  
	 Kinder
Ort:	 Kloten
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Chor, schwimmen, wandern

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Traktor weiss einlösen
Wer den Traktor gewerblich nutzt, wie beispielsweise zum Schneeräumen, hat diesen 
grundsätzlich mit einer weissen Nummer einzulösen. Wird der Traktor landwirtschaftlich ge­
nutzt, wird dieser grün eingelöst. Bei speziellen Fahrzeugen, beispielsweise mit Überbreite, 
werden diese in Rücksprache mit dem Strassenverkehrsamt blau oder braun eingelöst. 
Wir beraten Sie gerne. ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50
n ZBV Versicherungen

 

Der Zürcher Bauer n Nr. 3 n 18. Januar 201912


